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Vorwort

Vier Hochschulen, ein Ziel: Zukunft gestalten

Unter dem Titel «FUhrungskréafte firchten sich vor Krieg und Konfrontation» nennt die NZZ die 10
grossten kurzfristigen globalen Risiken, sortiert nach Schweregrad. Dabei handelt es sich um eine
kurzfristige Betrachtung des Zeitraums von zwei Jahren. Die Quelle der Daten ist der World Eco-
nomic Forum Global Risk Perception Survey 2025-2026. Die Themen, die aktuell im Vordergrund
stehen, sind nicht mehr Klima und Nachhaltigkeit, sondern Krieg und Konfrontation. Die Umwelt ist
vorderhand in Vergessenheit geraten, schreibt die NZZ.

In dieser Zeit des Epochenwandels und der tiefen Verunsicherung haben wir vier Hochschulen unse-
re Zusammenarbeit am ZKSD verstarkt. Wir haben ein Dutzend 6ffentliche Veranstaltungen durch-
gefuhrt und ein neues Forderprogramm aufgelegt - klein, aber motivierend und wirkungsvoll. Die
Gesprache mit dem Stifter der Hamasil Stiftung, der Zukunftsentwirfe bis ins Jahr 2100 mit uns
teilt, motivieren uns, die aktuelle Geopolitik in Perspektive und Relation zu setzen. Wir wissen, dass
die Veranderungen von Biodiversitat und Klima rasch fortschreiten und unsere volle Aufmerksamkeit
brauchen. Auf Krieg und Konfrontation kénn(t)en wir hingegen vollsténdig verzichten.

Ich bin stolz auf das ZKSD-Team und tief dankbar fir alle Aktivitdten, die wir durchfiihren durften. Wir
sind zuversichtlich, dass unsere Arbeit wichtig ist und hilft, dass auch die Kinder unserer Kinder noch
gern in Zirich leben und an unseren Hochschulen studieren.

Ich bedanke mich beim Stifter, Martin Seiz, bei unserem Steuerungsausschuss, dem Board of
Directors, bei der Geschéftsstelle und bei allen, fur die die wunderbare Location des ZKSD im

Jahr 2025 etwas bedeutet hat.

Ich wiinsche lhnen viel Vergniigen beim Lesen unseres Jahresberichts.

Prof. Dr. Urs Hilber
Vorsitzender des Board of Directors
Direktor Departement Life Sciences und Facility Management der ZHAW

Wadenswil, Zurich, 23.3.2026

Mitglieder des Board of Directors und der Geschéaftsstelle: v. |. Jan Seibert, Cathérine Hartmann, Matthias Huss, Francesco
Bortoluzzi, Michael Krohn, Urs Hilber, Maxine Dutli und Livia Gygax. Nicht anwesend: Karin Zindel und Dominik Allenspach.
© Maher Akraa
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1. Das ZKSD

Mit dem ZKSD haben die vier Trégerinstitutio-
nen: die Universitat Zurich (UZH), die Zircher
Hochschule fiir angewandte Wissenschaften
(ZHAW), die Padagogische Hochschule Zurich
(PHZH) und die Zurcher Hochschule der Kins-
te (ZHdK]) zusammen mit der Hamasil Stiftung
eine Drehscheibe fir Nachhaltigkeitsprojekte
geschaffen, die die Wege vom Wissen zum en-
gagierten Handeln aufzeigen. Das ZKSD fordert
den Austausch unter Forschenden, Dozierenden
und Studierenden der vier Hochschulen sowie
der Offentlichkeit im Bereich der Nachhaltigen
Entwicklung.

1.1 Vision

Das ZKSD macht Erkenntnisse aus der aktuellen
Forschung der Tragerinstitutionen fur die Lehre
und den gesellschaftlichen Diskurs zur Agenda
2030 der Vereinten Nationen mit ihren 17 Zie-
len fur nachhaltige Entwicklung nutzbar. Dabei
stehen die diskursive Integration, Vermittlung
und Erprobung des Wissens im Vordergrund.

Als Ort der Begegnung fordert das ZKSD die
informelle Kommunikation zwischen seinen Mit-
gliedern und den Dialog mit der Offentlichkeit -
Uber die Grenzen der Disziplinen und Hochschu-
len hinweg. Unter dem Dach des ZKSD wollen
die Hochschulen, gemeinsam mit Akteur:innen
aus Wissenschaft, Bildung, Zivilgesellschaft,
Wirtschaft und Politik, Idsungsorientierte Hand-
lungsstrategien fur die Herausforderungen der
Nachhaltigkeit erforschen und entwickeln. Dard-
ber hinaus bietet das ZKSD nachhaltigkeitsbezo-

genen Initiativen seiner Mitglieder eine inspirie-
rende Heimat.

1.2 Mission

Schaffung innovativer und kreativer Erfah-
rungsraume

Zur Umsetzung seiner Vision schafft das ZKSD
mit seinen Initiativen und Projekten innovative
und kreative Rdume, um zu einer lernenden,
nachhaltigen Gesellschaft beizutragen. Die Tréa-
gerinstitutionen des ZKSD bringen dazu ihre
unterschiedlichen Kompetenzen, Netzwerke und
Zugénge zu komplementéren Anspruchsgrup-
pen ein.

Forderung der informellen Kommunikation zwi-
schen den Hochschulen

Seinen Mitgliedern stellt das Zentrum mit ge-
eigneten «Coworking Spaces» einen physischen
Arbeitsort fir die projektbasierte und inter- und
transdisziplindre Zusammenarbeit zur Verfo-
gung. Als offener Ort der Begegnung fordert es
die informelle Kommunikation zwischen seinen
Mitglieder*innen und den Dialog mit der Zivilge-
sellschaft - Uber die Grenzen der Disziplinen und
Hochschulen hinweg.

Austausch mit der interessierten Offentlich-
keit

Die lokale Verankerung des Zentrums in den
R&umlichkeiten an der Hardstrasse 235 schafft
daftr ausgezeichnete Voraussetzungen. Es er-
maoglicht eine stetige hochschulibergreifende
Zusammenarbeit mit kurzen, informellen Kom-
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munikationswegen, die Einbindung in eine be-
stehende, attraktive Infrastruktur sowie ein
etabliertes Konzept fir den Austausch mit der
interessierten Offentlichkeit. Die Maglichkeit zur
lokalen Verankerung der Projekte stellt gleich-
wohl lediglich ein Angebot an die Projektverant-
wortlichen dar. Projekte kénnen auch ohne den
Bezug fester Arbeitspladtze am ZKSD affiliert

werden.

Einbezug zivilgesellschaftlicher, wirtschaftli-
cher und politischer Stakeholder

Integration ist eine zentrale Saule des Zentrums.
Die Projekte beziehen regelmassig relevante Ak-
teurinnen aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft und
Poalitik ein.

Forschende arbeiten gemeinsam mit gesell-
schaftlichen Akteur:iinnen an neuen Ideen und
konkreten Verénderungen. Das Zentrum steht
interessierten Studierenden und Doktorieren-
den offen und unterstitzt sie bei der Entwicklung
eigener Projekte, im Rahmen von Master- oder
Doktoratsarbeiten, mit dem Wissen und Netz
werk seiner Mitglieder.

Schaffung thematischer Programme

Bei der Forderung seiner Projekte ist das Zen-
trum selbst dem Gedanken der Langfristigkeit
verpflichtet. Verantwortliche Personen erfolg-
reicher Projekte sollen am ZKSD geeignete
Rahmenbedingungen finden, um aus ihren Ideen
langfristig ausgerichtete thematische «Pro-
grammey, entwickeln zu kénnen, die Uber Einzel-
projekte hinausgehen. Die Verankerung im Zen-
trum ermdglicht diese langfristige Orientierung,
die gerade fur transformative Prozesse notig ist
und in den bestehenden Strukturen der Hoch-
schulen oft systematisch fehlt.

2. Jahresriickblick 2025

In Zusammenarbeit mit den Trégerinstitutionen
des ZKSD, externen Veranstaltenden und den
ZKSD-Projektgruppen entstanden im Jahr 2025
insgesamt 40 vielfaltige Veranstaltungen und
Workshops. Zehn von insgesamt 14 grossen
Anlassen wurden im Kulturpark durchgefihrt.
Die folgenden Abschnitte berichten Gber
ausgewahlte Anlasse.
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Januar

Gesellschaft des Genug: Mit Prof. Dr. Uwe Schneidewind
16.01.2025 | Kulturpark Saal

Am 16. Januar 2025 fand der dritte Vortrag der Reihe «Gesellschaft des Genug» mit dem Titel «Zu
den Perspektiven kammunaler Suffizienz» im Kulturpark statt. Kommunale Suffizienzpolitik bewegt
sich aktuell in einem politisch herausfordernden Umfeld. Im Rahmen der Vortragsreihe zeigte Prof.
Dr. Uwe Schneidewind auf, mit welchen Ansé&tzen es in Wuppertal gelingt, Suffizienz voranzutreiben,
aber auch, wo die Grenzen und Schwierigkeiten liegen und lud zur kritischen Reflexion tber deren
Uberwindung ein.

Zu Beginn wurde die aktuelle weltweite Situation skizziert, gepragt von dkologischen und sozialen Kri-
sen sowie einer starken Abhangigkeit moderner Gesellschaften vom Wirtschaftswachstum. Beson-
ders im globalen Norden werde zunehmend sichtbar, dass Wohlstand und \Wachstum an @kologische
Grenzen stossen. Daraus ergibt sich die zentrale Frage, wie Gesellschaften kinftig mit stagnierenden
Wachstumsperspektiven umgehen kénnen. Im Zentrum seines Vortrags stand der sogenannte ER-
G0O-Rahmen der Suffizienzpolitik, den er unter anderem in seinem Buch «Damit gutes Leben einfacher
wird. Perspektiven einer Suffizienzpolitik» entwickelt hat. Dieser Ansatz beschreibt politische und inf-
rastrukturelle Rahmenbedingungen, die ressourcenschonende Lebensweisen férdern. Beispiele aus
Wuppertal, etwa neue Radwege oder die Umnutzung des Bahnhofs Mirke zur «Utopiastadt», zeigen,
wie Suffizienz auf kommunaler Ebene konkret umgesetzt werden kann.

Gleichzeitig berichtete Prof. Schneidewind von politischen Widerstanden, die er als «Politik des Neins»
bezeichnete. Trotz dieser Erfahrungen pladierte er am Ende fiir Mut und Hoffnung und erinnerte mit
einem Zitat von Hannah Arendt daran, dass der Sinn der Palitik die Freiheit sei.

Prof. Dr. Uwe Schneidewind im Kulturpark © ZKSD


https://zksd.ch/gesellschaft-des-genug-mit-prof-dr-uwe-schneidewind/
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Februar

Workshop Interdisziplindre Kommunikation
21.02.2025 | Kulturpark Seminarraum

Erster Workshop Interdisziplinare Kommuni-
kation am ZKSD

Mit zehn Teilnehmenden aus Universitaten und
Fachhochschulen fand am 21. Februar 2025
zum ersten Mal der von Lorenz Hilty konzipier-
te und von Sandra Lustig moderierte Workshop
statt, der zum Ziel hatte, Wege zu einer erfolgrei-
chen interdisziplindren Zusammenarbeit aufzu-
zeigen. Erfahrungsgemass wird in der Praxis die
Herausforderung, unvoreingenommen an frem-
de Disziplinen heranzugehen und eine gemeinsa-
me Sprache zu finden, hdufig unterschatzt.

Im Vordergrund standen die folgenden Fragen:

*  Warum scheitert interdisziplindre Zusam-
menarbeit haufig an Versténdigungsprob-
lemen?

*  Wie kann ich mehr Verstandnis fur die Per-
spektiven mir unbekannter Fachgebiete ent-
wickeln?

*  Wie kdnnen wir die gegenseitigen Vorurteile
zwischen den «Silos» des akademischen Be-
triebs als Einstieg in eine konstruktive Dis-
kussion nutzen?

Im ersten Teil des Workshops ging es um Grund-
lagen zum Thema Wissenschaftskommunika-
tion, Versténdlichkeit sowie den Unterschieden
zwischen Multi-, Inter- und Transdisziplinaritat.
Auch erkenntnistheoretische Grundlagen wur-
den angesprochen, denn die Disziplinen unter-
scheiden sich nicht nur in ihrem Gegenstand,
sondern auch in ihren Methoden,

Begriffssystemen (Terminologien) und Erkennt-
nisinteressen.

Im zweiten Teil haben die Teilnehmenden Tools
in Form von Arbeitsblattern ausprobiert, die
man z.B. in der Moderation eines neu gebilde-
ten interdisziplindren Teams einsetzen kann. Es
standen sechs Tools zur Auswahl, mit den Ti-
teln «Vorurteile gestehen», «Meine Disziplin als
Landkarte skizzieren», «Die gemeinsame Frage
formuliereny, «Drei zentrale Begriffe gemeinsam
definiereny, «Vogelperspektive» und «Meinungs-
bild Wissenschaftlichkeit».

Die wohl wichtigste Erfahrung der ersten Durch-
fihrung war, dass die Zeit bei weitem nicht aus-
reichte fr die angeregten Diskussionen, die sich
unter den Teilnehmenden entwickelten. \Weitere
Durchfuhrungen, voraussichtlich als ganztégige
Veranstaltungen, sind geplant.


https://zksd.ch/workshop-interdisziplinaere-kommunikation/
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Marz

Eisige Wasserschlosser in_einer warmeren

Welt beobachten und verstehen
18.03.2025 | Saal Kulturpark

Am 18. Méarz 2025 lud das ZKSD zu einem span-
nenden Vortrag anldsslich des Weltwassertags
ein. Rund um das Thema «Eisige Wasserschlgs-
ser in einer wérmeren \Welt beobachten und
verstehen» gaben Prof. Dr. Jan Seibert, PD Dr.
Daniel Vivirali und die Doktorandin Sarah Hanus
des Geographischen Instituts der Universitat Zu-
rich faszinierende Einblicke in aktuelle Forschung
zu den Auswirkungen des Klimawandels auf Ge-
birgsregionen, unsere Gletscher und Wasser-
ressourcen.

Die Gebirge werden haufig als «Wasserschlos-
ser» der Erde bezeichnet, da sie die Quellen al-
ler grossen Flusssysteme bilden und vielerorts
Uberproportional hohe Abflussmengen liefern.
Diese Wasserressourcen sind insbesondere fiir
das Tiefland von grosser Bedeutung und spielen

in zahlreichen Regionen eine zentrale Rolle fir
die landwirtschaftliche Bewé&sserung. Im Rah-
men des Vortrags wurde aufgezeigt, wie der
Klimawandel die hydrologischen Prozesse in Ge-
birgsrdumen verandert. Gleichzeitig verdndern
demografische und gesellschaftliche Entwick-
lungen die Abhangigkeit der Tieflander von den
Wasserressourcen der Gebirge wesentlich.
Abschliessend wurde das Citizen-Science-Pro-
jekt CrowdWater vorgestellt. Das Projekt er-
maoglicht es Freiwilligen weltweit, mithilfe einer
Smartphone-App hydrologische Beobachtungen,
etwa zu Wasserstanden, Fliesssituationen tem-
porarer Bache oder zum Gewéasserzustand, zu
erfassen. Die erhobenen Daten tragen dazu bei,
bestehende Messlicken zu schliessen, hydro-
logische Modelle anzupassen und Vorhersagen
zu Hochwasser- und Dirreereignissen zu ver-
bessern. Zudem wurde erlautert, wie sich Inter-
essierte aktiv an der Datensammlung beteiligen
kénnen.

© PD Dr. Daniel Viviroli


https://zksd.ch/eisige-wasserschloesser-in-einer-waermeren-welt-beobachten-und-verstehen/
https://zksd.ch/eisige-wasserschloesser-in-einer-waermeren-welt-beobachten-und-verstehen/
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April

Textile Spa by Miel Schneeberger - NHWZ 2025
11.04.2025 | Saal, Kulturpark Zirich

Im Rahmen der Nachhaltigkeitswoche Zirich 2025 fand am 11. April 2025 im Kulturpark Zurich der
Workshop «Textile SPA» statt, entwickelt von Miel Schneeberger in Zusammenarbeit mit dem ZKSD.
Die Veranstaltung widmete sich einem bewussteren und nachhaltigeren Umgang mit Kleidung und
Textilien.

Der Workshop verband Aspekte der Textilpflege mit Elementen der Selbstfiirsorge. Inspiriert von
Wellness- und SPA-Ritualen wurde eine ruhige und konzentrierte Arbeitsatmosphére geschaffen, in
der die Teilnehmenden ihre mitgebrachten Kleidungsstiicke pflegen, reparieren und neu betrachten
konnten. An verschiedenen Stationen wurden grundlegende Techniken der Textilpflege und -reparatur
vermittelt, darunter einfache N&h- und Ausbesserungsarbeiten. Ziel war es, praktische Kompetenzen
im Umgang mit Textilien zu férdern und gleichzeitig das Bewusstsein fur deren Wert und Lebensdauer
zu stérken.

Durch die Kombination von handwerklicher Tatigkeit und einer achtsamen Arbeitsweise bot der Work-
shop den Teilnehmenden die Maglichkeit, sich intensiver mit ihren Kleidungsstiicken auseinanderzu-
setzen und deren Konsum nachhaltiger zu gestalten. Gleichzeitig wurde Raum fur einen entschleunig-
ten und reflektierten Umgang mit materiellen Ressourcen geschaffen.

Der Workshop vermittelte eine alternative Perspektive auf Kleidung als langlebigen und wertvollen
Alltagsgegenstand, anstatt eines reinen Konsumguts.

Workshop «Textile SPA» im Kulturpark, ©ZKSD


https://zksd.ch/textile-spa/
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Juni

Griine Gebdudewoche Ziirich 2025: Natur-

oasen in luftigen Hohen - Insektenvielfalt auf

begriinten Dachern
06.06.2025 | ZKSD

Im Rahmen der Grinen Geb&udewoche Zirich
hielt Andi Hofstetter am ZKSD einen Bildvor-
trag zum Thema «Naturoasen in luftigen Hohen
- Insektenvielfalt auf begrinten Dacherny. Mit
zunehmender Dach- und Fassadenbegrinung
entstehen wertvolle Lebensraume fur zahlreiche
Organismen, die einen wichtigen Beitrag zur For-
derung der Biodiversitat und zum 6kologischen
Ausgleich im stadtischen Raum darstellen. Mit
der fortschreitenden Begriinung von Gebauden
bieten sich immer mehr naturnahe Flachen an,
die von einer Vielzahl von Organismen erreicht
werden kdnnen. Durch Dach- und Fassadenbe-
grinungen kann die Biodiversitat in Siedlungs-
raumen gezielt geférdert und die Bedeutung fir
den o6kologischen Ausgleich klarer beleuchtet
werden.

Zahlreiche Forschungsarbeiten im Bereich Flora
und Fauna konnten in den letzten Jahren Hinwei-
se geben, welche Tier- und Pflanzenarten nicht
nur auf begrinte Dachflachen gelangen, sondern
sich dort auch erfolgreich ansiedeln, vermehren
und dauerhafte Populationen bilden. Bei Kartie-
rungen wurden zum Beispiel seltene und natur-
schutzrelevante Kaferarten gefunden, die sich
diesen Lebensraum in luftiger Héhe angeeignet
haben. Zudem konnte nachgewiesen werden,
wie Vogel Dacher systematisch zur Nahrungssu-
che nutzen und dass extensiv begrinte Dacher
sogar fur bodenbritende Arten wie den Kiebitz
zum Ersatzniststandort geworden sind.

ZKSD & Apéro Digital (DIZH): Apéro Digital
Event V - Friends or foes?

Digitalization & sustainability towards COP30
26.06.2025 | Saal, Kulturpark Zirich

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe «Apéro Di-
gital» von Dr: Ning Wang und Dr. Ricardo Chavar-
riaga fand in Zusammenarbeit mit dem ZKSD die
finfte Ausgabe zum Thema «Aligning Digitalizati-
on with Sustainability for COP30» statt. Die Ver-
anstaltung befasste sich mit der Rolle digitaler
Technologien bei der Bewaltigung globaler Nach-
haltigkeits- und Klimaherausforderungen sowie
mit deren eigenen dkologischen Auswirkungen.

Diskutiert wurden unter anderem die okolo-
gischen Fussabdricke digitaler Technologien
wie Kunstliche Intelligenz und datenbasierter
Dienste. Gleichzeitig wurden Potenziale digitaler
Anwendungen fur Umweltmonitoring und Klima-
schutz thematisiert, beispielsweise der Einsatz
von Kl zur Beobachtung von Abholzung, zur Er-
fassung von Treibhausgasemissionen oder zur
Analyse der Ressourcennutzung. Auch die Be-
deutung von Internet-of-Things (loT}-Sensoren,
also vernetzten Geraten, die Umweltdaten wie
Temperatur, Luftqualitédt oder Feuchtigkeit auto-
matisiert erfassen und Uber das Internet bereit-
stellen sowie offenen Umweltdatenplattformen
fir partizipative Ansétze im Klima- und Umwelt-
schutz wurde beleuchtet.

Die Veranstaltung brachte Vertreter:innen aus
Wissenschaft, offentlicher Verwaltung, Wirt-
schaft und Zivilgesellschaft zusammen, um
Chancen und Herausforderungen an der Schnitt-
stelle von Digitalisierung und Nachhaltigkeit zu


Grüne Gebäudewoche Zürich 2025: Naturoasen in luftigen Höhen – Insektenvielfalt auf begrünten Dächern
Grüne Gebäudewoche Zürich 2025: Naturoasen in luftigen Höhen – Insektenvielfalt auf begrünten Dächern
Grüne Gebäudewoche Zürich 2025: Naturoasen in luftigen Höhen – Insektenvielfalt auf begrünten Dächern
https://zksd.ch/apero-digital-friends-of-foes/
https://zksd.ch/apero-digital-friends-of-foes/
https://zksd.ch/apero-digital-friends-of-foes/
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diskutieren sowie Impulse fur Beitrége zur inter-
nationalen Klimapolitik im Hinblick auf die COP30
zu entwickeln.

Zu den Referierenden gehorten Dr. Christian
Schaffner (Energy Science Center (ESC), ETH
Zurich),

September

ZKSD Forderprojekte und Matchmaking
2025 - Von der Idee zur Anschubfinanzierung
25.09.2025 | Saal, Kulturpark Zirich

Mit dem erfolgreichen Pilotformat ZKSD Férder-
projekte & Matchmaking 2025 hat das ZKSD
ein neues Forderformat lanciert, das inter- und
transdisziplinare Projektentwicklung unterstiitzt
und kiunftig als festes Programm des ZKSD wei-
tergefuhrt werden soll.

Ziel war es, engagierte Hochschulangehorige mit
Projektideen im Bereich der nachhaltigen Ent-
wicklung zusammenzubringen, Teams Uber Insti-
tutions- und Departementsgrenzen hinweg zu bil-
den und tragféhige Vorhaben bis zur Férderreife
zu entwickeln. Die Anschubfinanzierung schafft
den notwendigen Freiraum fur Experimente, Ver-
netzung und Skalierung mit dem Ziel, aus inno-
vativen Projektideen langfristig wirksame Trans-
formationsinitiativen zu entwickeln.

Komplexe, praxisrelevante Herausforderungen
im Umwelt- und Gesellschaftsbereich lassen
sich nur kooperativ I6sen. Die vier ZKSD-Partner-
hochschulen verfigen Uber ein grosses Poten-
zial an Mitarbeitenden und Studierenden unter-
schiedlichster Fachrichtungen, die gemeinsam
nachhaltige Transformationsprozesse gestalten
mochten. Das Matchmaking-Format setzte ge-

nau hier an.

Samira Keller (Eidgendssisches Departement fur
auswartige Angelegenheiten, EDA) sowie Marius
Semm und Jakaob Tresch (CEO & CTO von Niatsu).
Ein anschliessender Apéro bot Gelegenheit zum
informellen Austausch und zur Vernetzung.

Pitch- und Auswahlverfahren 2025:

1. Nach Teambildung: 10 Projekte eingereicht
2. Finalrunde: 5 Projektpitches
3. Forderentscheid: 3 Projekte ausgewahlt

Kennzahlen
* 13 eingereichte Projektideen

* 33 registrierte Interessierte fur die
Teambildung

Matchmaking im Kulturpark, ©ZKSD
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ZKSD IMPULS - Erndhrungszukunft im Fokus -
Initiativen und Lésungen fiir eine nachhaltige Entwicklung
29.09.2025 | Saal, Kulturpark Zirich

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe «ZKSD IMPULS» widmete sich diese Ausgabe der Frage, wie
eine nachhaltige Ernéhrungszukunft gestaltet werden kann. Im Mittelpunkt der Veranstaltung stan-
den aktuelle Initiativen und Lésungsansétze, die aufzeigen, wie Ernahrungssysteme 6kologisch, sozial
und wirtschaftlich zukunftsféhig entwickelt werden kénnen.

Die Keynote hielt Jasmin Schwagli, Leiterin Food Systems beim Netzwerk fiir Nachhaltigkeitsldsungen
SDSN Schweiz. Sie beleuchtete die gesellschafts- und erndhrungspolitische Dimension nachhaltiger
Ern&hrungssysteme und stellte die Initiative #AvenirAlimentaire vor. Im Rahmen dieser Initiative ent-
wickelt SDSN Schweiz gemeinsam mit Akteur:innen entlang der gesamten Wertschopfungskette sys-
temische und kollaborative Ansétze zur Transformation der Ern&hrungssysteme.

Frenzi Ritter (ZHAW)] prasentierte das Living-Lab-Projekt «Erndhrungszukunft VWé&denswil» und gab
Einblicke in die angewandten Forschungsmethoden. In ihrer Arbeit innerhalb der Forschungsgruppe

«Geography of Food» begleitet sie Regionen und Gemeinden in der Schweiz bei Transformationspro-
zessen hin zu nachhaltigeren Ernéhrungs- und Landwirtschaftssystemen, mit besonderem Fokus auf
partizipative Prozesse und die Einbindung lokaler Akteur:innen.

Podiumsdiskussion im Kulturpark, ©ZKSD


https://zksd.ch/zksd-impuls-ernaehrungszukunft/
https://zksd.ch/zksd-impuls-ernaehrungszukunft/
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Einen weiteren Beitrag lieferte Jakob Tresch, der das Start-up Niatsu vorstellte. Das Unternehmen
entwickelt eine Softwareldsung zur Berechnung von Produkt-Fussabdriicken in der Lebensmittel-
industrie mit dem Ziel, Emissionen transparenter zu machen und Reduktionspotenziale aufzuzeigen.
Die Veranstaltung wurde von Claudia Veith moderiert. Sie ist wissenschaftliche Mitarbeiterin in der
Forschungsgruppe Geography of Food am Institut fir Umwelt und Naturliche Ressourcen an der
ZHAW. Mit langjéhriger Erfahrung aus der internationalen Zusammenarbeit engagiert sie sich fur
nachhaltige Entwicklung und insbesondere fur die agrartkologische Transformation unserer Ernéh-
rungssysteme.

Die Podiumsdiskussion nach den Referaten bot Gelegenheit, die Themen zu vertiefen und unterschied-
liche Perspektiven zu diskutieren. Der Abend klang mit einem Apéro und informellem Austausch aus.

Oktober

Sustainability Booster Kick Off und Final Pitch Event
08.10.2025 & 26.11.2025 |
Saal, Kulturpark Zirich

Der ZHAW Sustainability Booster, eine Initiative von ZHAW sustainable in Kooperation mit der ZHAW
School of Management and Law sowie dem Institut fir Entrepreneurship, bot auch dieses Jahr ange-
henden Grunder:innen eine Plattform fur nachhaltige Innovationen. Sowohl der Kick-off-Event als auch
der Final Pitch fanden in diesem Jahr in Zusammenarbeit mit dem ZKSD im Kulturpark Zirich statt.
Das Programm unterstitzt Teilnehmende dabei, nachhaltige Ideen oder bestehende Start-ups durch
gezielte Coachings, Workshops und «Startup-Safaris» zur Marktreife zu bringen. Beim feierlichen
Final Pitch erhielten die Teams zudem die Gelegenheit, ihre Projekte vor Publikum zu présentieren und
Forderpreise fur die weitere Entwicklung zu gewinnen.

©ZHAW


https://zksd.ch/zhaw-sustainability-booster/
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CLOTHING SWAP | LOVED CLOTHES LAST |
SCREENING & REFLECTION: «Machines» (2016]
21.10.2025 | ZHdK Gallery

Dass nachhaltiger Konsum oft mit dem Prinzip der Kreislaufwirtschaft beginnt, zeigte der gemeinsam
vom Daossier Nachhaltigkeit der ZHdK und dem ZKSD organisierte Kleidertausch. Mit Uber 240 kg
getauschten Kleidungssticken und Accessoires bei vergangenen Veranstaltungen unterstreicht das
Format erfolgreich das Potenzial der Weitergabe statt des Neukaufs.

Ergénzend zum Kleidertausch beleuchtete ein vielseitiges Rahmenprogramm nicht nur die glamou-
rdsen, sondern auch die Schattenseiten der Modeindustrie. Den Auftakt bildete das Referat «Loved
Clothes Last» von Isabela Gygax, wissenschaftliche Mitarbeiterin im Departement Art Education der
ZHdK. In ihrer Funktion als Mode-Anthropologin, kritische Designerin und Aktivistin présentierte sie
mit der «Buyerarchy of Needs» ein Modell, das in Anlehnung an die Maslowsche Bedurfnishierarchie
praktische Handlungsoptionen fur einen bewussteren Konsum aufzeigt. Die anschliessende Vorfiih-
rung des preisgekronten Films «Machines» (2016) von Rahul Jain sowie eine gemeinsame Reflexions-
runde vertieften das Verstandnis fur die komplexen Wechselwirkungen zwischen Mode, Konsumver-
halten, sozio- und 6kologischer sowie globaler Verantwortung.

Kleidertausch und Screening in der ZhDK, ©ZKSD


https://zksd.ch/clothing-swap-2/
https://zksd.ch/clothing-swap-2/
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November

ZKSD Jahreskonferenz 2025
10.11.2025 | Saal, Kulturpark Zirich

Am 10. November 2025 versammelten sich rund 70 Gast:innen im Kulturpark Zirich zur Jahreskon-
ferenz des Zurich Knowledge Center for Sustainable Development (ZKSD) - ein Abend, der eindrick-
lich zeigte, wie vielseitig, kreativ und wirksam nachhaltige Entwicklung heute gedacht und gestaltet
wird. Die Veranstaltung zeichnete sich durch inspirierende Impulse, lebendigen Austausch und einer
zukunftsorientierten Energie in Richtung nachhaltiger Entwicklung aus.

Eroffnet wurde der Abend von Prof. Dr. Urs Hilber, Direktor des Departements Life Sciences und
Facility Management und Vorsitzender des ZKSD. Cathérine Hartmann von der Geschéftsstelle des
ZKSD fuhrte als Moderatorin durch das Programm, das den Teilnehmenden Einblicke in eine vielfaltige
Auswahl aktueller Forschungsprojekte am ZKSD gab.

Fur die musikalische Begleitung sorgte Willy Kotoun, Perkussionist mit internationaler Bihnenerfah-

rung und einer einzigartigen, kulturiibergreifenden Klangsprache. Er stellte drei Instrumente in solis-
tischen Miniaturen vor und verlieh ihnen eine ausdrucksstarke Stimme.

© Maher Akraa


https://zksd.ch/zksd-jahreskonferenz-2025/
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Im Mittelpunkt standen Prédsentationen aus
dem breiten Spektrum der ZKSD-Affiliates:

*  Suffizienz (Dr. Jeannette Behringer, UZH,
Leiterin Programm Suffizienz): Ein Blick auf
die Chancen einer suffizienzorientierten
Lebensweise, die Wohlstand und Lebens-
qualitdt mit einem bewussteren Umgang
mit Ressourcen verbindet.

*  Spinne sein (Barbara Schuler, ZHdK &
Dr. Swen Kiihne, ZHAW)]: Eine immersive

Erfahrung, die die Wahrnehmung aus der

Perspektive einer Spinne erlebbar macht
- sinnesgesteuert, Uberraschend und
horizonterweiternd.

e C.A.B.E [Prof. Dr. Matthias Haase
ZHAW): Ein innovativer Ansatz fiir urbane
Infrastrukturen, der die Wiederverwen-

dung von Bau- und Abbruchabféllen voran-
treibt und zirkulare Lésungen im Bauwesen
erforscht.

e LikeWater (Eliane Zihimann, Somebodyel-
se, ZHdK Spin-off): Ein neues Erlebnis, das
Wasser als elementares Gut neu erfahrbar
macht und im Rahmen des Projekts #hal-
lowasser des Kantons Zirich entwickelt
wurde.

Im Anschluss an das offizielle Programm bot ein
kostlicher Apéro riche von Samses den idealen
Rahmen fur Begegnungen, fachlichen Austausch
und Vernetzung. Eine Ausstellung im Poster-
format prasentierte aktuelle Projekte aus dem
ZKSD-Netzwerk und lud die Gaste dazu ein, mit
den Verantwortlichen der Projekte zu diskutie-
ren.

Seit seiner Grindung am 1. November 2021

hat sich das ZKSD als forschungsorientierte Ko-
operationsplattform etabliert. Die Jahreskonfe-
renz 2025 zeigte eindricklich: Die gemeinsame
Arbeit an einer nachhaltigen Zukunft ist lebendig,
wachsend und voller inspirierender Impulse.

Voller Vorfreude blicken wir bereits ins Jahr
2026.

© Maher Akraa


https://zksd.ch/projekte/
https://zksd.ch/projekt/spinne-sein/
https://zksd.ch/projekt/spinne-sein/
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https://zksd.ch/projekt/cabe/
https://somebodyelse.ch/likewater/
https://www.samses.ch/
https://zksd.ch/ueber-uns/
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3. ZKSD Férderprojekte und

Matchmaking 20235

Vom Pilot zum Programm

Anknipfend an die Ausfuhrung in Kapitel 2, wur-
de am 25. September im Rahmen des ersten
ZKSD Matchmaking Events das neue Forderfor-
mat offiziell eingefthrt.

Die Konzipierung des Pilotformates ZKSD For-
derprojekte und des Matchmaking Events hat
sich bewahrt: Die hohe Beteiligung, die Qualitat
der Projektvorschlage und die institutioneniber-
greifende Zusammenarbeit bestatigen den Be-
darf nach strukturierten Kooperationsformaten
im Nachhaltigkeitsbereich.

Das mehrstufige Verfahren kombinierte Pro-
jektpitches, moderierte Teambildung sowie eine
finale Juryentscheidung durch das Board of Di-

rectors des ZKSD. Bewertet wurden neben
Innovationsgrad und Nachhaltigkeitsrelevanz
auch Interdisziplinaritdt, Umsetzbarkeit sowie
das Skalierungspotenzial der Projekte.

Fur 2025,/2026 erhielten drei herausragende
Projekte eine Anschubfinanzierung von 10°000

CHF und sind neu am ZKSD affiliiert.

Dank einer Spende kann das ZKSD Férderpro-
gramm und Matchmaking 2026 weitergefthrt
und ausgebaut werden. Damit soll aus dem Pi-
lotprojekt ein neues, dauerhaftes Férderformat
des ZKSD werden.

Gruppenbild der Forderprojekte ©ZKSD

Verkiindung der geforderten Projekte, ©ZKSD


https://zksd.ch/projekt/sollen-koennen-wollen/
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Die drei geforderten Projekte im Uberblick

1. «Sollen - Kénnen - Wollen»

Projektleitung:

* Arnd Brandl, Padagogische Hochschule Zi-
rich «Buro fur Nachhaltigkeit»

* Sara Deringer, Pddagogische Hochschule
Zurich «Buro fur Nachhaltigkeit»

Projektteam:

e Carla-duliette Dahinden, Prasidentin IPU
Schweiz - Verein fir Umweltpsychologie,
Fachhochschule Nordwestschweiz

*  Milosh Fink, B.Sc. Umweltingenieur (Ztr-
cher Hochschule fur angewandte Wissen-
schaften)

Das Projekt «Sollen - Kénnen - Wollen» adres-
siert Nachhaltigkeit als zentrales Spannungsfeld
zwischen normativen Ansprichen (Sollen), erfor-
derlichen Fahigkeiten und strukturellen Rahmen-
bedingungen (Kénnen) sowie maotivationalen,
emotionalen und volitionalen Voraussetzungen
fir nachhaltiges Handeln (Wollen). Ziel ist die
Konzeption, Erprobung und Reflexion eines inter-
aktiven Bildungsformats zur Fdrderung nach-
haltigkeitsbezogener Handlungskompetenz im
Hochschulkontext.

In einem begehbaren, modularen Parcours be-
arbeiten die Teilnehmenden von Station zu Sta-
tion zukunftsorientierte Nachhaltigkeitsthemen
reflexiv und dialogisch. Dabei werden normati-
ve Orientierungen, individuelle und strukturelle
Handlungsspielrdume sowie bekannte psycho-
logische und soziale Nachhaltigkeitsbarrieren
systematisch zueinander in Beziehung gesetzt.
Der Fokus liegt auf der Verbindung von Wissen,
Haltung und Handlung sowie auf der Frage, was

nachhaltiges Handeln unter realen Bedingungen
verhindert bzw. ermdglicht und unterstitzt.

Der Parcours richtet sich an Hochschulak-
teurinnen mit ganz unterschiedlichen Zugéangen
zu Nachhaltigkeit: von engagiert bis kritisch dis-
tanziert. Er verfolgt einen inter- und transdiszipli-
naren Ansatz in Kooperation von P&dagogik und
Ethik (PHZH), Umweltpsychologie (IPU Schweiz)
sowie Nachhaltigkeitsforschung (ZHAW).

«Sollen - Kénnen - Wolleny ist ein Projekt des
neu gegrundeten «Buro fur Nachhaltigkeity an
der PHZH. Es versteht sich als experimenteller
Lern- und Reflexionsraum und méchte einen Bei-
trag zur Weiterentwicklung von Nachhaltigkeits-
kultur und kooperativer Transformationsprozes-
se im Hochschulbereich leisten.

2. Vitality Space

Projektleitung:

e Dr Celestin Mutuyimana, Division of Clini-
cal Intervention and Global Mental Health,
Universitat Zirich

*  Dr. Emma Mavodza, Social Anthropology
and Cultural Studies (ISEK], Universitat
Zdirich

Das Projekt «Vitality Space» ist eine kultursen-
sible, digitale Plattform zur Traumabewaltigung,
Selbstentfaltung und Férderung der psychischen
Gesundheit. Sie bietet Selbsthilfeinstrumente,
moderierte Online-Peer-Support-Gruppen sowie
ein strukturiertes Matching zwischen Thera-
peut:innen und Patient:innen.

Die Plattform adressiert kollektive Traumata, von
denen in Ostafrika mehr als 100 Millionen Men-
schen betroffen sind. Sie tragt zur Entstigmati-


https://zksd.ch/projekt/sollen-koennen-wollen/
https://zksd.ch/projekt/vitality-space/
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sierung psychischer Erkrankungen bei, senkt
Behandlungskosten und leistet einen Beitrag
zur Uberbriickung des Mangels an Fachkraften
im Bereich der psychischen Gesundheitsversor-
gung.

Derzeit wird Vitality Space in Ruanda sowie wei-
teren ostafrikanischen Landern pilotiert. Pers-
pektivisch ist eine Skalierung auf weitere Post-
konfliktregionen wie die Ukraine, Afghanistan
und Israel vorgesehen.

3. Play Again!

Projektleitung:

* Leah Michelson, Preneurship for Regenera-
tive Food Systems, Zurcher Hochschule fir
angewandte Wissenschaften

e Doruk Karalar, Preneurship for Regenera-
tive Food Systems, Zircher Hochschule fir
angewandte Wissenschaften

* Andréa Rodrigues, Preneurship for Re-
generative Food Systems, Zircher Hoch-
schule fir angewandte Wissenschaften

Projektteam:

* Marie-Louis Zucker, Sustainability Hub &
Office for Equality, Diversity, Inclusion, Uni-
versitét Zurich

*  Prof. Dr. Wiltrud Weidinger Meister, De-
partment for International Projects in Edu-
cation; Teaching and Transcultural Learning,
Padagogische Hochschule Zirich

Das Projekt «Play Again!» ist eine spielbasierte
Bildungsinitiative fur junge Menschen zur Star-
kung der Resilienz im Umgang mit «Eco-Anxiety»
sowie zur Férderung ihrer Kompetenz zu kollekti-
vem Handeln im Kontext dkologischer und sozia-

ler Krisen. Durch Spiele, Workshops und modu-
lare Lernmaterialien werden Lernumgebungen
geschaffen, die sinnstiftendes Engagement und
Handlungsféhigkeit férdern.

Das Projekt baut auf dem kooperativen Brett-
spiel «Future Builders» auf, das gemeinsam mit
Jugendlichen, Lehrpersonen und Fachkraften
der Jugendarbeit entwickelt und erprobt wurde.
Ziel ist es, Klima- und Umwelténgste in konst-
ruktives, individuelles und kollektives Handeln zu
transformieren. Im Fokus steht die Forderung
von Selbstwirksamkeit und kollektiver Wirksam-
keitserwartung. Studien belegen, dass spieleri-
sches, kooperatives Lernen Ohnmachtsgefihle
reduzieren sowie Engagement, \Wohlbefinden
und Umweltverbundenheit starken kann.

«Play Again!» verfolgt einen rechtebasierten und
partizipativen Ansatz: Herausforderungen wer-
den gemeinsam identifiziert, Bildungsinstrumen-
te entwickelt, iterativ getestet und kontextspezi-
fisch angepasst. Das transdisziplindre Projekt
vereint Expertise aus Umweltwissenschaften,
Padagogik, Bildungspsychologie, Game Design
und Wissenschaftskommunikation in Koopera-
tion mit mehreren Schweizer Universitéten.
Durch die Starkung padagogischer Kompeten-
zen und die Bereitstellung skalierbarer Instru-
mente tragt «Play Again!» zur Bewaltigung mul-
tipler Krisen bei und unterstitzt junge Menschen
als aktive Gestalterinnen gesellschaftlicher
Transformationsprozesse.


https://zksd.ch/projekt/play-again/
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4. VVeranstaltungskalender 2026

Februar

Beyond Venture Capital: Routes for Sustainable
Business Models

18.02.2028 | Saal, Kulturpark Zirich

18:00 Uhr | EN

Marz

Themenabend ZKSD: Grundwasser -
Das unsichtbare Wasser unter uns
18.03.2026 | Saal, Kulturpark Zirich
18:00 Uhr

Stronger Together | Event-Organizers Welcome
Event NHWZ 2026
25.03.2026 | 18:00 Uhr | EN

April

Clothing Swap

ZHdK Dossier Nachhaltigkeit und ZKSD |

NHWZ 2026

13.04.-15.06.2026 | ZT 5.K12 Kunstraum 10:00 -
17:00 Uhr

Grand Crochet and Fingerknit

Workshop mit Corinna Mattner | Maison Shift |
NHWZ 2026

14.04.2026 | Saal, Kulturpark Zirich | 09:30 -
11:00 Uhr

Slow Fashion Basics - Reflexion & praktische Um-
setzung Workshop mit Susanne Rudolf | Maison
Shift | NHWZ 2026

16.04.2025 | Saal, Kulturpark Zirich | 09:30 -
11:00 Uhr

Mai

Climate Founders Apéro

Niatsu at Climate Week Zurich 2026
05.05.2026 | Saal, Kulturpark Zirich |
18:00-20:00 Uhr

ZKSD-Forderprojekte 2026: Matchmaking Event
12.05.2028 | Saal, Kulturpark Zirich |
18:00-21:00 Uhr

Juni

Upholding the rights of river persons: Enforcement
Or Relational Repair?

Themenabend ZKSD: Blue Community with Erin
O’Donnell

17.06.2026 | Saal, Kulturpark Zirich |

18:00 Uhr

Oktober

Sustainability Booster Kick-Off Event
07.10.2026 | Saal, Kulturpark Zurich
Save the Date!

Dezember

ZKSD-Jahreskonferenz 2026
03.12.2026 | Saal, Kulturpark Zurich
Save the Date!



